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Hnzeigeblatt für Cronberg.
Schönberg und Umgegend.
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fit  Mitteilungen aus dem, (jeierkreite, die von allgemeinem Sntereiis find, fit die Lf
Redaktion dankbar. Huf Wunlch werden diei'eiben auch gerne honoriert-

abonnementspreis pro Monat nur 60 Pfennig frei ins
Baus, Ileubeffellungen werden in der <5efchäffsffeile
lowie von den Crägern Jederzeit entgegengenommen. ^
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Hmdidies Organ der Stadt
* Cronberg am Caiinus. s
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8 erldieinungsfage: Diensfag, Donnerstag, Samstag abends. §
8 3nferate  hoffen die 5fpalfige Petitzeile oder deren §
8 Raum 15 Pfennige. Bei Wiederholungen hoher Rabatt. §
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Redaktion, Druck und Verlag von fldam flndree.
Sefdififtslokal: Ecke Kain- u. Canzhausffrafje. Fernipredier104

Dienstag , den 23. Januar abends 24-Jahrgang 1917

Lokales.
* Die Lahres-Versammlung der Freiwilligen

Feuerwehr fand am Samstag abend im ..Adler"
statt und waren alle ortsanwesenden Mitglieder
erschienen. Der zweite Brandmeister Phil . Kunz
eröffnet- die Versammlung und gedachte zunächst
der im Felde stehenden Kameraden, die nun schon

I re  am großen Weltbrand löschen helfen.
? r êin^ on ^ der vorigen Jahresversammlung
I unser Wunsch gewesen, ste bald im Frieden begrüßen
z zu können, aber unsere Feinde dulden es nicht,

sondern erwiedern die Friedensoorschläge unseres
Äato O biner neuen Kriegserklärung. — Des
am 8. April verstorbenen Brandmeister-Stellvertreter
hemrlch Fischer wurde ehrend gedacht. Die Ein¬
nahmen betrugen einschl. des vorjährigen Ueber-
trages 229.32 Mark, die Ausgaben 139.50 Mark.

einen Barbestand von 89.82 Mark ergibt. Bei
der Rassauischen Landesbank ist der Uwerstützungs-
fond mit 109.55 Mark und beim Borschuß-Verein

r o?-S Kremsvermögen mit 208.88 Mark angelegt,
.s Die Wahl des Vorstandes unterbleibt bis nach
I » nedensschiuß und die Einteilung der Mannschaften

geschah unter Heranziehung der Pstichtfeuerwehrleute
®°” bis zum 48. Lebensjahre. Für sie sollen

bald an Sonntag Nachmittagen Uebungen
g halten werden. Mit einem dreimaligen hoch

Kairos et ^sn > buOchen Feuerwehrmann, unseren
Ralser, wurde die Versammlung geschlossen.
«nb-r. > dem Protektorat Ihrer Königlichen
SSS  Ä Frau Prinzessin Friedrich Karl von
S .a™ ^ ten Sonntag Abend in der
den b« zahEe.chem Besuch aus Cronberg und

j b " ^ senden Gemeinden der Lichtbildervoctrag
l Är Älk S-id S - S aus München

l l D-, Redner ,chiid-tt° zu-
2 . S 8ot [ül)tunci Don Lichtbildern, znm

di ' "Ä - h glÄenden
l meilenweitenM «ümmungen, welche den

SE ^ 2h" *£ ? nt&en  Masurens eigen sind, dort
AnÄ W L . 'VS » un, -- hm-n Reize -ni.
hier die armseligen Bewohnern,

i Dnecheinnnder duiie"nd,? Äl '"°° ' °ln
1Ätl 1i "Ä öS L
2 IS Ä fÄi w « weichen lSvooo Rn „en

- auf die Knmstrnnb? ^ ^ Der Redner kam damitI au1briTJfr lWt von Tannenberg
| er durchs Mort und ff Un0 unb  geniale Leitung
I anschaulich inrm ? t " hochinteressanterund
I Teil d, '^ l ? ichildern wußte. Der zweite

ab von den^ ^^ ? bgte ein erschütterndes Zeugnis
der Krieg ü ^"lleheuerlichen Berwüstungen. welcheIlande anaerickÄi?t̂ ^ jo schönen Masuren-
tartarisch-n 1 r?Q, ' ®r A e,9te  die Bilder der
nichtun77rk.̂ ' """ SU Ort , di- 93er:
W Bn !? rbeneI ragender Kulturwerke. Und
liefen fodLÄ £1" ben  Menschen, welche in
Erisketen *Jr ^rrütteles Dasein
Leiden st-indt,!!r̂ ^ ^ n, welche die unsäglichen
fahren Lt i ertragm, eingewöhnt in die Ge¬
ben hurirt ^ mel  tNtl dem verbissenen Schwur auf
»°i' -n ^ - ® ii
von {jishor r,x * % j eJcn  Vortrag so wesentlich
■Unterirfe-̂ * ilbhl̂rten Schilderungen über Ostpreuken

ut-rschted, war. daß hier ein Künstler sprach 7er

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 23 . Januar 1917 . (W .T.B . Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Nordöstlich von Armentieres drangen Ertnndungsabteilunqen banrilcker

blĈ '"blichen Gräben und kehrten mit einigen Gefangenen
und Mafchlnengewehren zuruck. Gegen unsere Siellunq nordwMdd
Fromclles oorgehende englische Trupps wurden abgewiesen ^
und FliegerMgkeU md>laffenbn  Dunst di- Artillerie-

Oestlicher Kriegsschauplatz

sr - nt -I-o Sen«ri.lf«>Um->srsebn „ pninr . n c «°po, <i von Biy „ „

etbenb Sos  SfeS WMch''?. n DÜ,^ rg °<£ abn-

front des Generalobersten Srzberzog Josef.

An einigen Stellen der Waldlarpathen und des Grenzoebiraes -nr
Nn./li !' ? bej sichtigem Frostwetter zn regeren ArtMeriekSmpfen

Be>Voyeldgefechten nahmen deutsche und österreichifch-ungarilche Truonm
dem Gegner zwischen Slanir- und Putna-Tal hundertG-?anaene ob „nd
schlugen südlich des Casinu-Tales stärkere feindliche Vorstöße rmück

Heeresgruppe des GenerajfeldmarsckaUs von Mackensen

Ni- Am U". - , °N Pu . n° .L° us hasten Vorposten -Gefechte ein sür « n- günstige-
n s . In der Dobrndscha üb -- ,chrii, -n dulger . Trupps bei Tulcen den ,«dl. Mündunos-
Arm der Donan und hielten sein Norduser gegen russische Angriffe . 9

ns • , . ^ Mazedonische ^ ront
Keine besonderen Ereignisse.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff

ru lchauen versteht, als der Durchschnitts-
empfand nicht nur den Krieg und

fütVrtê ba6e^ ein in ne des Wortes, man
aat ' il  hier e" N'ngen auf Tod und Leben
^ zwel KuIturen, aus denen das Deutsch¬
tum zu unvergleichlichen höhen, und nicht wie einst

r,A ^ fallen wird. Es handelte
L Vortrag, wie uns scheinenwill um des Redners vaterländische Tat . Einae-
denk eines von chm getanenen Gelöbnisses hilft êr

selbst unermüdlich an der Lösung der Aufgabe mit
welche er als höchstes und letztes mit jedem Sah
und Gedanken verkündigt.- ..Für den neuen« Ä
kürper, der fetzt gezimmert wird, eine neue Reichs-
seele zu schaffen." Reicher Beifall aus 2m
Herzen Lohnte d,e glänzenden Ausführungen. Jeder
empfand t.efe Bewunderung für jenes stanNiafe
und lerdende deutsche Volk im fernen Ostpr/ußen
und mochte Mit dem Bewußisein nach Hause gehen:
..Seines Geistes Hab' ,ch -men hauch verspürt"

Wre wir hören, findet am 28. d. Mts , nach-



Arntkicher Tctqes bericht vow  22 . Januar
0

Westlicher Kriegsschauplatz

Dann Jomrr.t der Herr Konditor dran,
Der füllt die Zuckerdüt.
Zu solchem Backwcrk, Englischmann,
Rechr guten Appetit.

Refrain.

Bei Lens wurde ein schwacher englischer Angriff im Handgranaten¬
kampf abgeschlagen.

Bei Bezonvaux und östlich von Pont-a-Mousson brachten Erkundungs¬
abteilungen von kurzen Vorstößen in die feindliche Stellung mehrere
Franzosen und ein Maschinengewehr zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

front des @eneralfeldmarschatts Prinzen Leopold von Bayern

Westlich Friedrichsstadt wurden nachts Angriffe russischer Jagdkom¬
mandos abgewiesen.

front des Generalobersten Erkerzog Josef

In den Ostkarpathen kam es an mehreren Stellen zu Vorfeldkämpfen,
die für uns günstig verliefen. Nördlich des Oitoz-Tales war die beider¬
seitige Artillerietätigkeit zeitweise lebhaft.

front des Generalfeldmarschall von JVlackensen
Westlich von Panciu griff eine feindliche Kompagnie unsere Sicherungen

an der Putna an; sie wurde zurückgeschlagen.

Der Metzgermeiftcr schafft und walzt
Jetzt an der Munition,
Ich glaube sicher, er versalzt
Dem Feind die Suppe schon!
Der Sckuster wird, es fällt nicht schwer,
Dom Dreibein weggeholt.
Jetzt werden keine Stiefel mehr,
Es wird der Feind versohlt.

Refrain.

Der Rentner eilt hinaus aufs Land,
Er schafft, er eggt, er pflügt,
Wenn er auch Blasen in die Hand
Und steifen Buckel kriegt. —
Der Privatier , der sonst gereift,
Im Frühling schon ins Bad,
Steht in der Kriegsküch' jetzt zumeist
Und kocht die Marmelad '.

Refrain.

Die Frauen alle, hübsch und nett,
Die geh'n zur Eisenbahn,
Dort knipsen sie uns das Billett
Und zieh'n die Hosen an!
Nicht neu ist dieser schöne Brauch,
Schon mancher hat's dedappt,
Daß seine Frau schon früher auch
Die Buxen (Hosen) angehabt.

Refrain.

Mazedonische -front.
Außer vereinzelten Erkundungszusommenstötzensind keine besonderen

Ereignisse zu melden.

mittags V25 Uhr im Saale des Kurhauses Kron-
thal ein Theaterabend statt zu Gunsten der bedürf¬
tigen Insassen des Lazaretts. Das Programm ist
derart zusammengestellt, daß jeder Besucher auf
seine Kosten kommen wird. Es werden zunächst
einige Szenen aus „Schiller" geboten, sodann die
mit großem Erfolge an besten Theatern aufgesührte
Tragikomödie „Die Hasenpfote" . Den Beschluß
wird eine Szene „2n der Schulstube" bilden. Es
ist eine tolle Burleske, die an die Lachmuskeln des
Publikums keine geringe Anforderungen stellen wird.
Die Rollen befinden sich in sachkundigen Händen
und werden ausschließlich von Insassen des Laza¬
retts dargestellt. Wir wünschen dem Unternehmen
einen guten Besuch, schon allein jim Interesse der
guten Sache.

* Das Eiserne Kreuz erhielt der Gefreite
August Huf von hier.

* Der Erziehungsverein der Kreissynode Eron-
berg hat zurzeit 126 Kinder in Pflege ; daß be¬
deutet ein Mehr von 26 Kindern gegen das Vor¬
jahr und eine erhebliche Steigerung der Ausgaben.
Eine große Zahl von Kindern mußte der Verein
infolge Einberufung des Vaters aufnehmen. Mit
der Unterbringung und Erziehung dieser Kinder
leistet der Verein wertvollen Kriegshilfsdienst und
darf deshalb gewiß um so mehr auf die freundliche
Unterstützung der Hauskollekte rechnen, die er mit
Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten noch im
Laufe dieses Monats in den Gemeinden des Syno¬
dalbezirks erheben läßt.

* Die Bundesratsoerordnung vom 11. Dezem¬
ber 1916 beschränkt den Lichtverbrauch zu Gunsten
der Kohlenersparnis. In der Tat bedeutet jede
Ersparnis an Licht einen direkten Minderverbrauch
bezw. Mindertransport von Kohle. Vielfach ist
nun die Meinung verbreitet, daß auch mit dem
Gase zu Koch- und Heizzwecken im vaterländischen
Interesse gespart werden müffe. Dem ist jedoch
nichr so. Jede Einschränkung des Heizgasverbrauches
würde direkt schädlich sein. Durch die Vergasung
wird die Kohle am rationellsten ausgenützt. Setzt
man die Gasausbeute von 1 Tonne Kohle nur zu
300 Kubikmeter an , den unteren Heizwert des
Steinkohlengases bei 0°----4500 W E., den Heizwert
des (Aaskokses zu 7060W . E. und den des Schmelz¬
kokses zu 7700, den Wirkungsgrad der üblichen
Kocher zu 60 Prozent , die Ausnutzung der Stein¬
kohle im Herdfeuer zu 10 Prozent , den Heizwert
des T -eres zu 8700 W E. und den Wirkungsgrad
der Teerfeuerung zu 80 Prozent an, so ersetzt eine

Wagenladung von 10000 Kilogramm Gaskohle
in Gestalt von : Gas 11580 Kilogramm Hausbrand¬
kohle, Gaskoks 7550 Kilogramm Hausbrandkohle,
und Teer 570 Kilogramm Industriekohle, zusammen
19700 Kilogramm Hausbrand - und Jnduftriekohle.
Nach wie vor besteht deshalb das 10. Kriegsgebot
«Koche und heize mit Gas oder Gaskoks" zu Recht.

Antreten zum Hilfsdienst.
Melodie : Hipp , Hipp, Hurra.

Noch immer tobt der große Kampf
llm unseres Reiches Ehr ',
Und furchtlos steht im Pulverdampf
Alldeutschlands blanke Wehr!
Stolz weht die Flagge , schwarz-weiß-rot,
Auf allen Meeren weit.
Und unsre Helden sind zum Tod
Fürs Vaterland bereit:
Wenn einig wir zufammensteh'n,

Hipp, Hipp, Hurra!
Wird Deutschland niemals untergeh'n.

Dock nicht allein das Militär
Kämpft für das Siegesziel.
Es tritt dem frechen Feind zur Wehr
Jetzt an auch das Zivil.
Trotz K-Brot , das der Krieg uns schuf.
Wohlan , wir halten durch
Und folgen freudig deinem Ruf,
Geliebter Hindenburg:

Refrain.

Verwischt ist für die Kriegeszeit
Der Klassenunterschied.
Zum Hilfsdienst find fie all' bereit,
Der Landwirt und der Schmied.
Der Herr Profeffor, blaubebrillt.
Zur Drehbank eilt er schnell,
Dort steht er emsig, treugewillt,
Und fummelt am Schrapnell.

Refrain.

Der Bäcker läßt das Backen sein,
Er eilt in die Fabrik,
Dort macht er hurtig , flott und sein,
Granaten , rund und dick.

Und fahren wir gar Straßenbahn,
Seh n wir die Schaffnerin,
Wir hängen gern 'nen Groschen dran
Und fahren her und hin.
Der Schutzmann wird bald abserviert,
Die Schutzsrau kommt, ich bitt,
Wenn die uns einmal arretiert,
Dann gehn wir gerne mit.

Refrain.

So wirken wir, so schaffen wir
Vereint fürs Vaterland,
Es reicht sich freudig, ohne Zier,
Ganz Deutschland jetzt die Hand!
Und während fern in blut 'ger Schlacht .
Kämpft siegreich Deutschlands Aar,
Tritt in die Heimat auf mit Macht
Die hilfsbereite Schar.

Refrain.

Wohlauf Idenn, deutsches Vaterland,
Steh ' fest und wanke nicht.
Wir schwören dir mit Herz und Hand,
Zu tun stets unsre Pflicht.
Und bricht im hartem Kampfe, schwer,
Demnächst der Feinde Macht,
Hat dies das Feld- und Heimatheer
In Treue fest, vollbracht!

Reftain.
Louis Rauch, Frankfurt a . M.

81  MW » B
aller Art liefert schnell und billig die

Kuchdrulkerei des Cronkerger Anzeiger.
m
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HmtUcbe Bekanntmachung . '&
Am Mittwoch

den 24. Januar 1917
werden in den Geschäften von

A. Dingcldein Witwe
D . Gernhard Wil we

Sri'öh - Ssrlte
verkauft. Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe des
Lebensmitlelbezagsscheines

Abschnitt A

in folgender Ordnung:
Vormittags:

von 8—9 Uhr an

von 9— 10 Uhr
von 10— 11 Uhr
von 11—12 Uhr

Nachmittags:
von 2—3 Uhr
von 3—4 Uhr
von 4—5 Uhr
von 5—6 Uhr

Auf einen Abschnitt
Tronberg , den 23.

D

Inhaber der Bezugsscheine
Nr . 2001 —2400
Nr . 2401 —2800
Nr . 2801 - 3200
Nr . 1— 400

Nr . 401 —800
Nr . 801 — 1200
Nr . 1201— 1600
Nr . 1601—2000

entfallen 250 Gramm.
Januar 1917.
er Magistrat.

Hm  JMittwocb
den 24 . Januar 1917

wird in den Geschäften von
Lonis Stein
Karl Gerstner
Schade & Füllgrabe
Ludwig Anthes

i i

■ ■ .. .. . . . . . . .. .. ..

verkauft. Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe
Lebensmittelbezugsscheines

Abschnitt B
in folgender Ordnung:
Vormittags:

von 8—9 Uhr an die Inhaber der

i ,

i ,

Nr . 2001 —2400
Nr . 2401 —2800
Nr . 2801 —3200
Nr . 1—400

Bezugsscheine
von 9— 10 Uhr
von 10—11 Uhr
von 11— 12 Uhr

Nachmittags:
von 2—3 Uhr
von 3—4 Uhr
von 4—5 Uhr
von 5—6 Uhr _ _ _ _

Nus einen Abschnitt entfallen 150 Gramm
Tronberg , 23. Januar 1917.

Der Magistrat.

401 —800
801 — 1200

Nr . 1201— 1600
Nr . 1601 - 2000

Nr.
Nr

Hemäh der Körvecordnung für Ziegenböcke
vorn 21. Februar 1912 (Amtsblatt S . *7) wird
veröffentlicht, daß im Jahre 1916 für Tronberg
“ Zregenböcke (Saanenraffe , weiß, 4>/z und 2 ' /«
Jahr alt, ) angekört worden find.

Tronberg , den 22. Januar 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Wir machen darauf aufmerksam, daß der
Kuhhalter jede Aenderung in seinem Viehbestände.
(Ankauf. Verkauf und Schlachtung von Kühen.
«Indern und Kälbern) sofort auf dem Bürger-
^nsteramte anzuzeigen hat.

Tronberg , den 18. Januar 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Miiischer Isdisl
. Wir find bereit , noch 1 bis 2 Herren

^riwilligen . ehrenamtlichen Mitarbeit an uns
Verwaltung anzunehmen . Ts kommen nur fr

in Frage , die dem Gesetz über den vc
^ "lschen Hilfsdienst unterstehe.», also nicht n
^ eresdienftpflichtig find. Meldungen bitte b
Bürgermeister.

Tronberg , den 23. Januar 1917.
Der Magistrat . MÜller -Miti

Nationalstiftung fürd.Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen.

Provinzialausschuß der Provinz Hesien-Nassau.
Die vornehmste Dankespflicht des deutschen Volkes

gegen feine im Uriege gefallenen Söhne ist die Für¬
sorge für die Hinterbliebenen, insbesondere die Witwen
und Waisen der auf dem Felde der Ehre gestorbenen
Melden. Die Nationalstifiung hat sich die Erfüllung
dieser Pflicht zur Ausgabe gesetzt, Sie erstreckt ihre
Tätigkeit bereits über das ganze Reich. Aach in
unserer Provinz hat sie schon warmherzige Förderer
gefunden. Um aber allen Anforderungen, die mit der
Dauer des Krieges und der zunehmenden Zahl der
Hinterbliebenen fortgesetzt wachsen, genügen zu
könne» , ist die Stiftung auf die Mitarbeit aller ange¬
wiesen. So wenden wir uns denn im Vertrauen auf
die oft bewiesene Opferfreudigkeil an die gesamte Be¬
völkerung unserer Provinz mit der herzlichen Bitte:

„Gebt für die Witwen und Waisen ; gebt für
alle hilfsbedürftigen Hinterbliebenen der tapferen
Söhne Hessen-Nassaus , die ihr Leben nicht nur für
das Vaterland , fonoern auch für Euch dahin gegeben
haben, denen Ihr es allein zu danken habt, daß
Ihr ungestört Eurem Erwerb , Eurem Beruf nach¬
gehen könnt ! Vergeß. die teuren Toten nicht!
Spendet Geld und Wertpapiere, und spende ein
jeder nach seinen Kräften gern im Gedanken, wie
gering doch solche Opfer an Geld und Gut sind
gegenüber dem Opfertod so vieler Tausender unserer
Brüder !"

Namens des Provinzialausschussesd. Nationalstiftung.
Der Vorsitzende, h engstenberg.
Gberprafident der Provinz Hessen-Nassau.

Wirklicher Geheimer Rat.

Ich habe die Warnehmung gemacht , daß die
wiederholten Hinweise auf die Streupflicht der
Hausbesitzer unbeachtet geblieben sind. Ich werde
nunmehr in jedem Falle der Unterlassung nach¬
drückliche Strafen verhängen.

Tronberg , den 22. Januar 1917.
Die polizeioerroaltung.

Müller -Mittler.

Alle Eigentümer von bebauten und unbe¬
bauten Grundstücken, soweit sie ihre Verpflichtung
nicht auf die Gemeinde übertragen haben , weise ich
erneut aus das Ortsstatut über die Straßenreinig¬
ung vom 23 . Mai 1913 und die Polizeiverordnung
vom 22 . Juni 1913 hin , wonach ihnen die Reinig-
ungspfiicht des Fahrdammes und Bürgersteiges
obliegt.

Gemäß Z 1 Absatz 2 a. a. V . umfaßt die
Straßenreinigungspflicht auch die Schneeräumung,
das Bestreuen mit abftumpfenden Stoffen bei Schnee-
und Eisglätte , sowie das Freihalten der Straßen-
rinnen von Schnee und Eis.

Etwaige Unterlassungen ziehen Strafen nach
fich. Bei vorkommenden Unfällen machen sich die
zu den vorstehenden Leistungen Verpflichteten außer¬
dem zivilrechtlich haftbar.

Tronberg . den 10. Januar 1917.
Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

Alle sich hier aufhaltenden Landsturmpflichtigen
des Jahrganges 1900 haben sich sogleich nach Er¬
reichung des wehrpflichtigenAlters (Eintritt in das
17. Lebensjahr ) auf Zimmer 5 des Bürgermeister¬
amtes , vormittags , anzumelden . Diese Personen
haben zur Anmeldung , falls sie auswätts geboren
sind , eine Geburtsurkunde , die für militärische
Zwecke kostenlos vom Standesamte ihres Geburts¬
ortes erteilt wird , mitzubringen.

Der Magistrat.

Die Ausstellung der

Kleider be;ug$fcbcine
ist derartig geregelt worden, daß ihre Abgabe an
jedem Wochentage von 10 bis 12 Uhr vormittags
im Sitzungszimmer des Rathauses Nr . 3 erfolgen
wird . Es empfiehlt sich, die Kleider oder Stoffe
in demselben Monate zu kaufen, in dem der Bezugs-
schein ausgestellt ist.

Falls Anträge auf Bezugsscheine durch eine
andere Person als die des Bezugsberechtigten ge¬
stellt werden , ist die Vorlage eines schriftlichen Auf-
tragsnachweiser erforderlich.

Der Magistrat . Müller -Mittler

Freiwillige Ablieferung von
— Zinngegenständen. —

Zur Annahme der gemäß 8 10 der Bekannt¬
machung des stellv. Generalkommandos , Frankfurt
am Main , vom 1. Oktober 1916 von den Sammel¬
stellen anzunehmenden Eß- und Trinkgeräte aus
Zinn : Teller , Schüsseln, Schalen, Kumpen, Becher,
Krüge , Kannen und Humpen ist von uns Termin

auf Freitag, den 2. Februar ds. Js .,
nachmittags von 3 bis 5 Uhr auf Zimmer 4 des
Bürgermeisteramtes anberaumt worden.

Für jedes Kilogramm der abgelieferten Gegen¬
stände aus Zinn werden 6.— Mark vergütet.

Unter Zinn im Sinne obiger Bekanntmachung
werden neben reinem Zinn auch Legierungen mit
einem Zinngehalt von 75 v. h . und mehr verstanden.
Die an den Gegenständen befindlichen Beschläge
oder Bestandteile aus anderem Material als Zinn
werden nicht vergütet und sind vor der Ablieferung
zu entfernen.

Eine freiwillige Ablieferung von Zinngeräten
ist im vaterländischen Interesse sehr erwünscht. Wir
machen jedoch besonders darauf aufmerksam, daß
andere als die angeführten Gegenstände aus Zinn,
sowie solche, die aus anderem Material bestehen
und nur mit Zinn überzogen sind, nicht angenom¬
men werden können.

Tronbeg , den 19. Januar 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Veranlagung der Besitzsteuer und
der Kriegssteuer.

Auf Grund des 8 52 Absatz \ des Besitzsteuer-
gesetzes und des 8 26 Absatz1 des Ariegssteuergefetzes
werden hiermit

s . alle Personen mit einem steuerbaren vermögen
vor 20000 Black und darüber, welche nicht
zum Wehrbeitraa veranlagt find, sowie alle
Personen , deren vermögen sich seit der Veran¬
lagung zum Wehrbeilrag um mehr als lOOOO
Mark erhöht hat,

d . alle Personen , deren vermögen sich seit dem
1. Januar 191 <* bis 31 . Dezember 1916 um
mehr als 3000 Alark auf mindestens 11 000
Mark erhöht hat,

im veranlagungsbezirk aufgefordert, die Befitzsteuer-
und Ariegsst . uererklärung nach dem vorgefchriebenen
Formular in der Zeit vom Januar bis jum 15.
Februar 1917 (Für die in außereuropäischenLändern
und Gewässern verlängert fich diese Frist bis Ende
Juni , für die im europäischen Auslande Abwesenden
dis Ende Februar ) dem Unterzeichneten schriftlich oder
zu Protokoll unter der Versicherung abzugebrn, daß
die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen ge.
macht find.

Andere als die oben brzeichneten Personen find
zu der freiwilligen Abgabe einer Besitzsteuec- und Ariegs-
steuererklärung berechtigt, von dieser Befugnis Ge¬
brauch zu machen , liegt im dringendstenJntereffe der
Beteiligten , um irrtümliche Veranlagungen seitens der
veranlagungsbehörden auszuschließen.

Die oben brzeichneten Personen find zur Abgabe
der vermögenserklärung verpflichtet, auch wenn ihnen
eine besondere Aufforderung oder «in Formular nicht
zugegangen ist. Auf verlangen wird jedem pflichttgen
das vorgeschnebene Formular von heute ab im Amts-
lokal des Unterzeichneten und bei den Gemeindebehörden
kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärung dmch die
Post ist zulässig , geschieht aber auf Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig mittels Einschreibe¬
briefes . Mündliche Erklärungen werden von dem
Unterzeichneten während der Geschäftsstunden in seinem
Amtslokal entgegengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden
Steuererklärung versäumt, ist gemäß 8 54 des Sesitz-
steuergesetzes mit Geldstrafe bis zu S00 Mark zu der
Abgabe anzuhalten ; auch hat er einen Zuschlag von
5 bis 10 Prozent der geschuldeten Steuer verwirkt.

wissentlich unricbttge oder unvollständig« Angaben
in der Befitzsteuer- und Ariegsstmererklärung find in
den 88 76 , 77  des Befitzsteuergesetzrs und den 85 33,
34 des Ariegssteuergesetzes mit Geldstrafen und gege¬
benenfalls mit Gesängnir bis zu einem Jahre und
mit Verlust der t ärgerlichen Ehrenrechte bedroht.

Bad Homburg v. d. h ., den 8. Januar 1917.
Der Vorsitzende

der Linkommentteuer -Veranlagungskommiffion.
I . V . : von Brüning.



Veranlagung der Kriegssteuer für
juristische Personen.

Auf Grund des § 26 Absatz 2 öes Ariegssteuer.
gesetzes werden hiermit die Vorstände, persönlich haf¬
tenden Gesellschafter, Repräsentanten, Geschäftsführer
und Ciqutöatoren

a) aller inländischen Aktiengesellschaften, Komman¬
ditgesellschaften auf Aktien, Beragewerkschaften
und anderer Bergbau treibenden Vereinigungen,
letztere, soweit sie die Reite  juristischer Personen
haben, Gesellschaften mit beschränkter Haftung
und eingetragenen Genossenschaften,

b) aller Gesellschaften der vorbezeichneten Art , die
ihren Sitz im Ausland haben , aber im Inland
einen Geschäftsbetrieb unte .halten,

im Veranlagungsbezirk aufgefordert , die Uriezspeuer-
erklärung nach dem vorgeschriebenenFormular bis
zum 3s . Januar s9s7  dem Unterzeichneten schriftlich
c der zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben,
daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen
gemacht sind.

Soweit die Ariegssteuererklärung nicht die sämt¬
lichen in Betracht kommenden Ariegsgeschäftsjahre
umfaßt , ist eine weitere Steuererklärung zum Zwecke
der endgültigen Festsetzung der Ariegstzeuer binnen
sechs Monaten nach Abschluß des letzten Ariegsge-
schäftsjahres abzugeben.

Die oben bezeichneten Personen sind zur Abgabe
der Ariegssteuererklärungen verpflichtet, auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular
nicht zugegangen ist. Auf Verlangen wird jedem
Pflichtigen das vorgeschriebene Formular von heute
ab im Amtslokal des Unterzeichneten kostenlos verab
folgt:

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist zuläffig, geschieht aber auf Gefahr des
Absenders und deshalb zweckmäßig mittels Einschreibe¬
briefes. Mündliche Erklärungen werden von dem
Unterzeichneten während der Geschäftsstunden in seinem
Amtslokal entgegengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden
Erklärung versäumt, is. gemäß § des Besitzsteuer-
gefetzes mit Geldstrafe bis zu 300 Mark zu der Ab.
gäbe anzuhalten, auch hat er einen Zuschlag von 5
bis sO Prozent der geschuldeten Steuer verwirkt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständigeAngaben
in der Ariegssteuecerklärung find in §§ 33 , des
Ariegssteuergesetzes mit Geldstrafen und gegebenen¬
falls mit Gefängnis bis zu einem Zahre und mi
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht.

Bad Homburg v.v. h., den 8. Januar l9f7.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungskommiffion
Z. v . : von Srstnmg.

Milchabgabe.
Die Kuhhalter sind unter allen Umständen,

selbst unter Inanspruchnahme der für den eigenen
Bedarf ihnen belaffenrn Vollmilch, gesetzlich ver¬
pflichtet, den ihnen zugewiesenen Milchbeziehern die
auf die Ausweiskarteu angegebene Vollmilchmenge
cbzugeben. Das Zurückweisen von Vollmilchbe¬
rechtigten seitens der auf den Ausweiskarten ver¬
merkten Kuhhalter ist unzuläffig. Eine Aenderung
der Kundenliste kann nur auf Antrag durch das
Bürgermeisteramt erfolgen, und nur dann, wenn
der Kuhhalter nachweist, daß die von ihm früher
angegebene Milchmenge, nicht mehr erzielt wird.

Der Kuhhalter hat persönlich auf dem hiesigen
.Bürgermeisteramte den Antrag auf Aenderung der
Kundenliste zu stellen und die Ausweiskartenab¬
schnitte vorzulegen»

Eronberg , den 19. 1. 1917.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

MtlM 0F9 MMlWkkS.
Ich bin Wochentags von 9 dis 1/t l Uhr,

Sonntags in dringlichen Fällen von 1l bis 12 Uhr
vormittags auf dem Büro zu sprechen.

Außerdem wird Dienstags und Freitags nach¬
mittags Re cht s a us ku n f t erteilt.

♦ Die neue Gisbcihn *
tm Kaiser friedricb-park ist geöffnet.

sür Erwachsene 30 Pfennige
OinirUl  für Kinder 10 Pfennige

Mittwoch und Samstag Nachmittag für Kinder frei.
Eronberg, den 23. Januar 1916.

Der Magistrat. Müller -Mittler.

Hufruf t
Ein Aufruf zur Sammlung einer National¬

stiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen ist durch das Ganze deutsche Vater¬
land ergangen. Eine der vornehmsten Pflichten
tritt damit an jeden Daheimgebliebenen heran.
Nicht nur der Obertaunuskreis, sondem auch
unsere Stadt Eronberg erachtet es für ihre
ehrenvolle Aufgabe, einen unter ihren Mit-
bürgem gesammelten größeren Betrag abliefern
zu können.

Gebe daher Jeder gerne und freudig, was
in seinen Kräften steht. Jede, auch die kleinste
Gabe ist willkommen. Die Stadtkasse ist zur
Empfangnahme stets bereit.

Eronberg , den 22. Januar 1916. Der Bürgermeister. Müller-Mittler.

——Die rechte Zeit
Ich habe soeben wieder guten Bestand in

Cabak>6robfcbrittten
von Gail, Eicken, Niederehe, Köster, Oldenkott

von 45 bis 90 Pfg . das Paket. Ferner

—— beite .WttelTcbmtte-
„Unser Liebig" 55 u. 60, Feinschmecker 60 u. 65 Pfg.
Nach der Ar beit, Bunter Jäger , Rebhuhn und Feiner

leichter Ehag , Nordsik 65 Pfg.
KruiUcbtiitte : Grüner 60, Neptun 67, Trabant

75 Pfg ., kleine Packungen 25 bis 40 Pfg . -

"gfrarxbexotiexte  IkLinfchnilte
für Pfeife und Zigaretten

Zigsurxean » 8 su is
Zigaretten*• MunbrS ®"“
Grosser Vorrat ! Daher gewohnte Qualität!

hochachtungsvoll

Pbü . Jak . Ciedcmann
Gegenüber der Apotheke.

V_ _ _

1 trächtg.Saanenziege
1 3sitz. Rodelschlitten

2 Bettstellen
ObtrhöchstaAt , Sode nerstr.30.

Geiucbt

Offerten unter „A. R ." an
die Geschäftsstelle,

Jung.tcht.Waschfrau
für zwei Tage alle drei Wochen
gesucht. Hainstraße 16.

Samstag Mittag in d. Steinstr.
sieben Mark.

Gegen Belohnung abzugeben in
der Geschäftsstelle.
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